
■ IV Hartschaum
Energie- und 
Umweltforum
Gemeinsam mit dem Badenwerk
und der LBS-Bausparkasse ver-
anstaltete der Industrieverband
Hartschaum (IVH) am 23. Ok-
tober in Karlsruhe ein Energie-
und Umweltforum zum Thema
„Klimaschutz, CO2-Reduktion,
Energieeinsparpotential im Bau-
bestand“. Dazu war ein Groß-
aufgebot hochbetitelter Referen-
ten angetreten, um das Bewußt-
sein für die Bedeutung der ener-
getischen Sanierung im
Baubestand bei Energieplanern,
Architekten, Wohnungsbauge-
sellschaften, Fachhandwerkern
sowie Repräsentanten von Kom-
munen zu stärken. Kurz gefaßt
ging es darum, wie unter der
Überschrift CO2-Einsparung
konventionelle Öl-Zentralhei-
zungen im Baubestand durch
Dämmaßnahmen, Null- oder
Passivenergiehäuser sowie die
Energieträger Strom und Erdgas
ersetzt werden können. Zugun-
sten von Umweltschutz und neu-
en Arbeitsplätzen wurde die För-
derung der sich angeblich selbst-
finanzierenden Dämmaßnahmen
durch öffentliche Gelder ver-
langt. 
Bis das so weit ist, bezuschußt
das regionale Energieversor-
gungsunternehmen schon mal
den Einbau von Elektrowärme-
pumpen – weil die laut EVU ge-
genüber einer Öl-Zentralheizung
um bis zu 65 Prozent weniger
CO2 erzeugen – und offeriert den
Kommunen ein Passivhauspro-
gramm für Neubaugebiete mit
einem jährlichen Energiever-
brauch von 15 kW/m2. Zusätzli-
che Gelder gibt’s von der LBS,
die zusammen mit dem Baden-
werk ein Sonderkreditprogramm
entwickelte. Damit werden
Maßnahmen zur Wärmedäm-
mung und zur Umrüstung auf
erdgasbetriebene Niedertempe-
ratur- oder -Brennwertheizkes-

sel, Elektro-Wärmepumpen,
KWL-Anlagen sowie solare
Wassererwärmung mit elektri-
scher oder erdgasbetriebener
Nacherwärmung durch beson-
ders günstige Konditionen ge-
fördert.

■ TAE
Seminar 
Building-Control
Vom 2. bis 4. Februar 1998 ver-
anstaltet die Technische Akade-
mie Esslingen in Ostfildern das
6. Seminar „Building Control“
(Gebäude beherrschen). Es glie-
dert sich in die Teile „Gebäu-
demanagement und technische
Gebäudesysteme“, „Systeme für
Energie- und Kostenmanage-
ment, Betreibererfahrungen und
Exkursion zum Flughafen Stutt-
gart“ sowie „Sicherheits- und
Kommunikationstechnik, Proto-
kolle, Normung und Richtlini-
en“. Zielgruppe sind Bauherren,
Gebäudebetreiber, Architekten,
Ingenieure, Anlagenerrichter so-
wie Umwelt-, Sicherheits- und
Energieverantwortliche. Sie er-
fahren in praktischen Beispielen
und Vorführungen die wesentli-
chen Kriterien moderner Pla-
nungs- und Betreiberwerkzeuge,
lernen aktuelle Systeme für tech-
nisches und administratives En-
ergie- und Gebäudemanagement
sowie die Besonderheiten der
Datenkommunikation von der
Installationstechnik bis zum
DV-Netzwerk kennen. Die rele-
vanten technischen Regeln, Nor-
men und ein Einblick in die
kommende Europanorm für Ge-
bäudeautomation runden die
Themen ab. Experten aus dem
internationalen Umfeld der Ge-
bäudeplanung, der Anlagener-
richtung, des Energiemanage-
ments und des Betriebs von Lie-
genschaften übermitteln unter
Leitung von Hans Kranz (Sie-
mens-Gebäudetechnik) ihr Wis-
sen und stellen sich der Diskus-
sion. Die Teilnahmegebühr be-
ginnt ab 620 DM und beinhaltet
das Fachbuch „Building Con-
trol“. Weitere Auskünfte erteilt
die TAE unter der Fax: (07 11)
3 40 08 27 oder im Internet un-
ter www.tae.de.
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Im Elektronik-Dschungel verschollen
Wer sich mit den Bildern 1, 2 und 4 des Artikels „Pum-
penauswahl leicht gemacht“ in SBZ 19/1997, S. 132 ff., be-
schäftigt hat, mußte feststellen, daß innerhalb dieser Dia-
gramme die Bezugswerte gefehlt haben. Irgendwie sind sie im
Dschungel von Datenträger und EDV verloren gegangen. Wir
bitten dies zu entschuldigen. Deshalb hier nun die Diagram-
me, wie sie hätten sein müssen.

Bild 1  Heizleistung in Abhängigkeit von beheizter Fläche und spe-
zifischem Wärmebedarf

Bild 2  Förderstrom in Abhängigkeit von Spreizung und Heizleistung

Bild 4  Druckverlust des Rohrnetzes in Abhängigkeit von R-Wert
und Stranglänge
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